
leipzig
	   27. Januar 2012
	   �24. Februar 2012 
	   30. März 2012
	   27.  April 2012
	   25. Mai 2012
	   29. Juni 2012

	 Beginn:	 10.00 Uhr
	 Treffpunkt:	E mpfang im Neubau (Haus 3)
	 Anfahrt:	 www.bfw-leipzig.de | Link „Wir über uns“

	 Der Beratungstag endet ca. 11.30 Uhr.

	 Gern vereinbaren wir mit Ihnen auch einen 
	 individuellen Termin für ein Informationsgespräch.

	I m Dezember findet aufgrund der Hausschließung
	 kein Beratungstag statt.

Chemnitz | döbeln | zwickau
	 In den Außenstellen vereinbaren Sie bitte einen
	 individuellen Beratungstermin.

	 DIC-Beratungstage

Information | Beratung
	L eipzig: Tel.: 03 41/91 75-2 42
	E -Mail: dic@bfw-leipzig.de

	 Chemnitz: Tel.: 03 71/9 09 98-0 
	E -Mail: dic.chemnitz@bfw-leipzig.de

	 Döbeln: Tel.: 0 34 31/70 60 86
	E -Mail: dic.doebeln@bfw-leipzig.de

	Z wickau: Tel.: 03 75/2 14 37 88-10
	E -Mail: dic.zwickau@bfw-leipzig.de

ANMELDUNG 
	L eipzig: Tel.: 03 41/91 75-3 02 
	E -Mail: anmeldung@bfw-leipzig.de

	 Chemnitz: Tel.: 03 71/9 09 98-10 
	E -Mail: anmeldung.aussenstellen@bfw-leipzig.de

	 Döbeln/Zwickau: Tel.: 03 75/2 14 37 88-10 
	E -Mail: anmeldung.aussenstellen@bfw-leipzig.de

	 www.bfw-leipzig.de

	 Kontaktaufnahme

Berufliche 
Perspektiven

für Menschen mit
      psychischen Problemen 

           2012

für wen 
	 Für Menschen mit psychischen oder neurologischen 
	E rkrankungen, eventuell auch körperlichen  
	 Beeinträchtigungen, 

	   die ihre letzte Berufstätigkeit 
	   nicht mehr ausüben können,
	   in das Berufsleben zurückkehren möchten 
	   (positive Eingliederungsaussicht) und dafür 
	   besondere Hilfen benötigen.

WO 
	   Leipzig, Chemnitz, Döbeln, Zwickau

Welche hilfen 
	   sozialpädagogische Hilfen
	   psychologische Betreuung 
	   Unterstützung bei der Vermittlung in Arbeit  
	   medizinische Hilfen (bei Bedarf)

Voraussetzungen 
	   �bewilligter Antrag auf Leistungen zur 
	   Teilhabe am Arbeitsleben (berufliche Reha)
	

Angebote im DIC

	   27. Juli 2012
	   31. August 2012
	   28. September 2012
	   26. Oktober 2012
	   �30. November 2012 
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	   Orientierungspraktikum (3 Wochen)

	   Weiterführung des Verhaltenstrainings

	   Bewerbung 

	   praxisnahes Training berufsbezogener 
	   Fähigkeiten und Fertigkeiten

INTEGRATIONSPHASE (bis zu 7 Monaten)
	   weitergeführtes oder neues Praktikum
	   zur Vorbereitung einer Arbeitsaufnahme 

	   �arbeitsplatzbezogenes Training

ziel 
	   Wiedereingliederung in den Arbeitsmarkt 

	   alternativ Vorbereitung auf eine Qualifizierung 

	

	 „Berufsfindung/Arbeitserprobung lang – Assessment“
	 (Dauer: 4 + 2 Wochen)

Orientierungsphase
	   individuelle berufliche Orientierung und 
	   Persönlichkeitsstabilisierung

	   arbeitsmedizinische Begutachtung bei Bedarf

Eignungsfeststellungs- /Erprobungsphase
	   Feststellung der psychischen Leistungsfähigkeit
	   unter arbeitsmarktnahen Bedingungen 

	   vertiefende Arbeitserprobung in 
	   ausgewählten Bereichen

 

ziel	
	   realisierbare berufliche Perspektiven

	 Orientierung, Erprobung, 
	 Eignungsfeststellung

	 „Integration in den Arbeitsmarkt – individuell
	 (IdA – individuell)“ 
	 (Dauer: regulär 6 Monate, ggf.  Verlängerung)

inhalt
	   Training sozialer Kompetenzen

	   psychische Stabilisierung durch Konzentrations- 
	   �und Gedächtnistraining

	   Praktikumsanteil im gewünschten 
	   BFW - Werkstattbereich, in der Ausbildung 
	   �und/oder Praktikumsphasen in Betrieben 
	   mit steigenden Anforderungen
	

ziel
	   Steigerung der Belastbarkeit in Vorbereitung 
	   einer Qualifizierung, ggf. Arbeitsaufnahme

	 Vorbereitung auf den beruflichen 
	 Wiedereinstieg

	 „Integration in den Arbeitsmarkt (IdA)“ 
	 (Dauer: bis zu 12 Monaten) 

ORIENTIERUNGS-/TRAININGSPHASE (bis zu 5 Monaten)
	   Training von persönlichen Fähigkeiten 
	   (Sozialkompetenzen) 

	   �Verhaltenstraining (Stressbewältigung, 
	   Kommunikationstraining) 

	   Zusammenführung von Fähigkeiten und Fertigkeiten,  
	   �Interessen und Neigungen mit dem  
	   regionalen Arbeitsmarkt 

	   �Erweiterung beruflicher Basiskenntnisse (EDV) 

	   praktisches Training grundlegender 
	   beruflicher Fähigkeiten und Fertigkeiten
	   (an Trainingsplätzen im BFW oder im Betrieb)

	 Wiedereingliederung in den 
	 Arbeitsmarkt

	 Wiedereingliederung in den 
	 Arbeitsmarkt
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